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NACHRICHTEN

LANDSWEILER-REDEN

Welzow-Freunde 
treffen sich am Freitag
Das Treffen der Welzow-
Freunde findet in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre am
morgigen Freitag, 5. Dezem-
ber, 19.30 Uhr statt. Treff-
punkt: Klinkenthalhalle. rap 

WIEBELSKIRCHEN

Veranstaltung in 
„De Stall“ fällt aus
Wie der evangelische Männer-
kreis Wiebelskirchen mitteilt,
fällt die für den morgigen Frei-
tag, 5. Dezember, geplante vor-
weihnachtliche Veranstaltung
in der Begegnungsstätte „De
Stall“ in Wiebelskirchen aus.
Der Grund sind, wie es heißt,
organisatorische Gründe. red

SAARBRÜCKEN

Tinnitus-Gruppe 
trifft sich im KISS
Die Selbsthilfegruppe „Chro-
nischer Tinnitus Saarland“
trifft sich am morgigen Frei-
tag, 5. Dezember, um 18 Uhr
zur Weihnachtsfeier im KISS,
Futterstraße 27, in Saarbrü-
cken. red

HÜTTIGWEILER

Obst- und Gartenbauer
verkaufen Apfelsaft
Der Vorstand des Obst- und
Gartenbauvereins Hüttigwei-
ler teilt mit, dass am morgigen
Freitag, 5. Dezember, von 17
bis 18 Uhr Apfelsaft in Ein-Li-
ter-Flaschen zum Preis von 90
Cent plus Pfand (so lange Vor-
rat reicht) in der Kelteranlage
in der Neunkircherstraße/
Ecke Jakobstraße gekauft wer-
den kann. Auch ist Leergutan-
nahme für VdF-Flaschen. Die
Aktion wird am 27. Dezember
(11 bis 12 Uhr) wiederholt. red

WEMMETSWEILER

Turnverein informiert
über Deutsches Turnfest
Der TV Wemmetsweiler infor-
miert am morgigen Freitag,
5. Dezember, ab 18 Uhr im
Gasthaus Wachdersch über die
Organisation des Deutschen
Turnfestes in Frankfurt. ets 

HEILIGENWALD

Kirchenchor lädt 
zur Weihnachtsfeier ein
Am Freitag, 12. Dezember, fin-
det um 19 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum Hei-
ligenwald die Weihnachtsfeier
des evangelischen Kirchen-
chores 1891 Heiligenwald statt.
Anmeldungen nimmt jedes ak-
tive Mitglied bis zum morgigen
5. Dezember entgegen. red

NEUNKIRCHEN

Weihnachtlicher
Nachmittag beim VdK
Die Weihnachtsfeier des VdK-
Ortsverbandes Neunkirchen
findet am morgigen Freitag,
5. Dezember, um 15 Uhr im Lo-
kal Zum Doris, Borussenheim,
statt. red

SCHIFFWEILER

Kinderschutzbund
präsentiert Vorstand
Bei der Mitgliederversamm-
lung des Deutschen Kinder-
schutzbundes Schiffweiler
wurde der Vorstand neu ge-
wählt. Er setzt sich zusammen
wie folgt: Vorsitzender Micha-
el Eckert, Stellvertreterin Ni-
cole Schlichter, Schatzmeiste-
rin Gabriele Quack, Schrift-
führerin Isabell Götz. rap

Produktion dieser Seite: 
Elke Jacobi, CMS,
Gunther Thomas

Schiffweiler. Der Förderverein
für Kinder Die Rasselbande
Schiffweiler lädt Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene für diesen
Samstag, 6. Dezember, zum Ska-
ten ein. Treffpunkt ist um 18.45
Uhr in der Mühlbachhalle, Come-
niusstraße. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19 Uhr. Es wird wie-
der einiges für Skater geboten.
Eine Einsteigerschulung gibt es
für alle, die neu ins Inlineskaten
hineinschnuppern wollen. Paral-
lel dazu ist ein Übungsparcours
mit Wippe und kleiner Rampe
aufgebaut, der von den Fortge-
schrittenen benutzt werden
kann. Auch die Hockeyspieler
kommen auf ihre Kosten. 

Das Ende der Veranstaltung ist
für 22 Uhr geplant. Alkoholfreie
Mischgetränke werden kostenlos
zur Verfügung gestellt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt drei Euro,
wobei das Tragen von Schutzaus-
rüstung Pflicht ist. Inlineskates
und Schutzausrüstung können
ausgeliehen werden. In der Halle
dürfen nur Inlineskates ohne
Bremsen benutzt werden. rap
! Anmeldung: Telefon (06821)
678 82, Mitglieder der Rassel-
bande melden sich bei Sylke Blug
an, Telefon (068 21) 692 910.

Die Rasselbande 
lädt Inlineskater 

jeder Könnerstufe ein

Eppelborn. Manche Shows
sind so gut, da merkt man gar
nicht, wie die Zeit verfliegt.
Und am Ende schaut man auf
die Uhr und wundert sich: Das
sollen wirklich zweieinhalb
Stunden gewesen sein? 130
Zuschauern ist es am Sonntag-
abend im Eppelborner Big Ep-
pel so ergangen. 

Sie waren gekommen, um
sich am ersten Advent vom
Neunkircher Musikprojekt A
soulful christmas in (vor)weih-
nachtliche Stimmung verset-
zen zu lassen. Und zwar so-
wohl diejenigen mit der Liebe
zum deutschen Traditionslied,
als auch diejenigen, die eng-
lischsprachige Rock- und Pop-
songs bevorzugen. Wobei die

traditionellen Weihnachtslie-
der schon etwas anders klan-
gen, als man sie zu Hause un-
term Weihnachtsbaum mit der
Familie singt. 

Die Lieder waren in Soul-,
Blues-, Pop- und Jazz-Arran-
gements eingebettet. Für den
„neuen Klang“
zeichneten die
beiden Neunkir-
cher Musiker
Christian Hautz
und Tobias Klee
verantwortlich,
die für den Eppel-
borner Auftritt
zusammen mit ih-
ren vier Bandkol-
legen viel mit
akustischer Gitar-
re und Percussion
arbeiteten. Monika Groß und
Markus Bill gaben den Liedern
ihre Stimme und begeisterten
die Zuhörer im Duett ebenso
wie mit ihren Solobeiträgen. 

Die Show, die sie – insbeson-
dere Markus Bill – dazu ablie-
ferten, war ebenfalls nicht zu
verachten. Das Arrangement
und die zwei sehr guten Stim-

men passten perfekt zusam-
men. Das galt für die klassi-
schen Liedbeiträge wie „Süßer
die Glocken nie klingen“ oder
„Leise rieselt der Schnee“ und
die englischen Weihnachts-
songs wie „White Christmas“
und „Jingle Bells“ ebenso wie

für die moderneren
Stücke wie „Do
they know it’s
Christmas“ oder
„Last Christmas“. 

Weihnachtslie-
der im eigenen Ge-
wand waren nicht
das Einzige, was A
soulful christmas
zu bieten hatte.
Denn da war auch
noch die etwas an-
dere Weihnachts-

geschichte „Die Falle“ von Ro-
bert Gernhardt, die ein wun-
dervoller Dieter Meier im ge-
mütlichen Stuhl zwischen
Weihnachtsbaum und Kamin-
feuer zum Besten gab. 

Traditionsklänge 
in neuem Gewand

A soulful christmas arrangierte Weihnachtslieder neu

Die familientaugliche Version
„Stille Nacht“ ist bekannt – A
soulful christmas aber misch-
te Jazz in die Klänge traditi-
onsreicher Weihnachtslieder
und bescherte dem Big Eppel
zwei kurzweilige Stunden.

Von SZ-Mitarbeiter
Michael Stephan

Im Internet:
www.saarbruecker-zeitung
.de/weihnachten

„Die Stimmen
der beiden

Solisten waren
nicht zu

verachten.“
Besucher 

des Konzertes

Märchenspiel in der Illipse

Die Kinder des Theatervereins spielen an diesem Sonntag, 7. Dezem-
ber, um 17 Uhr in der Illipse das von Lothar Neumann in eine moderne
Bühnenfassung gebrachte Märchen der Gebrüder Grimm „Der Frosch-
könig“. Zum Inhalt: Einer Prinzessin fällt ihre goldene Kugel beim Spiel
in den Brunnen, und ein Frosch bietet sich an, ihr zu helfen. Sie muss
ihm dafür versprechen, seine Spielkameradin zu werden und Tisch
und Bett mit ihm zu teilen. Als sie die Kugel zurück hat, vergisst sie
jedoch ihre Versprechungen. Doch der Frosch folgt ihr, und auf Drän-
gen ihres Vaters bekennt sie sich widerwillig zu ihrem Versprechen.
Eintrittskarten sind zum Preis von drei Euro für Kinder und sechs Euro
für Erwachsene an der Nachmittagskasse (ab 16 Uhr) erhältlich. Unser
Foto zeigt das Königspaar. bd/Foto: SZ/Verein 

Wiebelskirchen. Spricht man
häufig von Vereinsmüdigkeit,
kann man beim Kaninchenzucht-
verein SR 53 Wiebelskirchen nur
staunen. Der erst 2001 gegründe-
te Verein zählt 42 Mitglieder, da-
runter sogar vier Jugendzüchter.
,,Auf unsere Jugend sind wir auch
ganz besonders stolz“, berichtete
Vereinsvorsitzender Werner
Grenner am Rande der Vereins-
leistungsschau in den Räumen
des Obst- und Gartenbauvereins
Wiebelskirchen „In der Kelter“.
,,Das ist für einen Kaninchen-
zuchtverein sehr beachtlich, das
man auch heutzutage Kinder und
Jugendliche für die Kaninchen-
zucht begeistern kann.“ 84 ihrer
rund 450 Kaninchen stellten die

Wiebelskircher Züchter unter
der Wertung der beiden Punkt-
richter Stefan Rehfeld (Elvers-
berg) und Frank Scheer (Oberkir-
chen) zur Schau. 

Überwiegend vorzügliche Wer-
tungen sind Indiz der Leistungs-
fähigkeit des Vereins. ,,Mit den
Ergebnissen bin ich sehr zufrie-
den, insbesondere mit den tollen
Wertungen unserer Nachwuchs-
züchter“, betonte Vorsitzender
Werner Grenner. Torben Simon
errang mit einem Zwerg-Widder,
schwarz-weiß mit 386 Wertungs-
punkten den Vereinsmeistertitel
Jugend. Und da der Apfel nicht

weit vom Stamm fällt, errang sein
Vater Stefan Simon mit einem
Zwergwidder Havanna und 387
Punkten die Vereinsmeister-
schaft bei den Senioren. Viele Be-
sucher überzeugten sich bei der
Leistungsschau von den guten
Ergebnissen der Wiebelskircher
Züchter. Interessenten, die mehr
über den Verein und die Kanin-
chenzucht wissen möchten, sind
herzlich zum Monatstreffen des
Vereins jeweils am ersten Sonn-
tag eines Monats ab 17 Uhr im
Vereinslokal „Zum Wetter-
schacht“ Bexbacher Straße in
Wiebelskirchen eingeladen. ad

Vater und Sohn errangen Vereinsmeisterschaft
Kaninchenzüchter aus Wiebelskirchen machen sich keine Sorgen um Vereinsnachwuchs

Wo andernorts Vereine aus Mit-
gliedermangel ums Überleben
kämpfen, hat der Wiebelskircher
Züchterverein vier Jungzüchter
und 42 Mitglieder. Kein Wunder,
dass bei der Vereinsmeister-
schaft viel los war.

AUF EINEN BLICK

Die Vereinsmeister des Kaninchenzuchtvereins SR 53 Wie-
belskirchen: Vereinsmeister Senioren: Stefan Simon, Zwerg-
Widder Havanna 387 Punkte, Platz 2: Johannes Ruffing, Russen-
kaninchen schwarz-weiß 386 Punkte. Platz 3: Walter Fehrenz
Deutscher Klein-Widder, wild grauweiß 385,5 Punkte.
Jugendmeister: Torben Simon, Zwerg-Widder schwarz-weiß 386
Punkte, Platz 2. Mona Neu, Zwerg-Widder, weiß Blauauge 385,5
Punkte. ad

Links Stefan Simon und Mona Neu, daneben Werner Grenner und Mia
Hoffmann. Foto: ad

Bei genau 28 Exemplaren spiel-
ten diese äußeren Werte aller-
dings keine Rolle. Beim Harzer
Roller, einem Mitglied aus der Fa-
milie der Gesangskanarien, zähl-
te allein die Schönheit seiner
Stimme. 

Die Luciano Pavarottis der
Wiesbacher Vogelschau hatte der
Uchtelfanger Vogelhalter Werner
Six gezüchtet. Mit 352 von 360
möglichen Punkten gewann er
den Vereinstitel in der Gesangs-
kanarien-Klasse. „Das ist ein

Wiesbach. Der Kontrast war
schon gewaltig: Draußen mit
Schnee bedeckte Straßen und
Felder, drinnen ein Zwitschern
und Tirilieren wie im Frühling.
Für die „gute Stimmung“ in der
Wiesbacher Wiesbachhalle sorg-
ten am Wochenende 230 Vögel,
die von den Züchtern des in die-
sem Jahr seinen 40. Geburtstag
feiernden Vogelzucht- und Vogel-
schutzvereins Wiesbach und Um-
gebung sowie fünf Gastausstel-
lern präsentiert wurden. 

180 von ihnen prüfte und be-
wertete eine fachkundige Jury
auf Herz und Nieren. Wie bei
Miss-Wahlen in der Menschen-
welt ging es auch bei den ver-
schiedenen Vogelarten in erster
Linie um den schönen Schein.
Der schönste Körper, der wohlge-
formteste Kopf, das hübscheste
Gefieder oder die leuchtendsten
Farben waren hier die Werte, die
die Preisrichter interessierten.

ganz besonderes Ergebnis“, ord-
nete der Vereinsvorsitzende Jo-
sef Monz das Ergebnis hoch ein.
Der Wiesbacher muss es wissen,
schließlich züchtet er selbst seit
Jahrzehnten die schön singenden
Vögel. Seine weitere Leiden-
schaft gehört den Großsittichen,
mit denen er in diesem Jahr auch
die Vereinsmeisterschaft einfuhr.

Die schönsten Exoten nach
Meinung der Wertungsrichter
hatte in diesem Jahr Mike Leh-
nert aus Wiesbach ausgestellt.

Gastaussteller Gerd Paulus aus
Scheuern wurde für den besten
Vogel der Schau ausgezeichnet.
Einer seiner Grünfinken Achat
erhielt 93 von 100 Punkten. 

„Das ist eine sehr gute Bewer-
tung“, betonte Elmar Braun aus
Gresaubach. „Die höchste Punkt-
zahl, die ich bisher gesehen habe,
waren 95 auf einer deutschen
Meisterschaft.“ Vor zwei Jahren
nahm Braun mit seinen Gloster-
Positurkanarien an einer solchen
teil und belegte einen hervorra-
genden zweiten Platz. Ob es für
den 44-Jährigen auch mit seinem
neusten Vogel-Jahrgang dafür
reichen könnte, bleibt abzuwar-
ten. Mit 92 Punkten für seinen
besten Vogel und 366 Punkten
für eine vierköpfige Kollektion
reichte es auf jeden Fall schon
einmal für Platz eins bei den Ver-
einsmeisterschaften in der Kate-
gorie der Farb- und Positurkana-
rien. Braun züchtet seit zwölf
Jahren Vögel. „Als Kind hatte ich
schon welche“, erinnert sich der
Züchter. Durchschnittlich 150
Vögel haben in seinen Volieren
ein Zuhause. „Es ist einfach
schön, wenn man sieht, wie ein
Lebewesen wächst und gedeiht“,
meint Braun. mgs 

Frühlingshafte Klänge im verschneiten Winter
Vogelzüchter präsentierten die schönsten und talentiertesten Exemplare in der Wiesbachhalle in Wiesbach 

Mit 352 von 360 möglichen
Punkten gewann der Uchtelfan-
ger Vogelhalter Werner Six mit
seinen Gesangskanarien in
Wiesbach – ein außergewöhnlich
hohes Ergebnis, wie der Vereins-
vorsitzende sagte.

Theolinde Monz und Elmar Braun auf der Vogelschau. Foto: mgs 


